Windisch: Königsfelder Festspiel 2008

Albrecht – eine Mordsgeschichte

«Albrecht – ein Königsmord in Habsburg» ist das Thema des Königsfelder Festspiels 2008. Inszeniert wird das Festspiel von Peter Siegwart (musikalische Leitung) und Philipp Egli (Choreografie). Spieldaten in der Klosterkirche Königsfelden vom 14. August bis 6. September. 

Tanz, Gesang und Instrumentalmusik, von historischen Themen ausgehend ins Heute führend: Mit diesem Konzept steht das Königsfelder Festspiel markant und unverwechselbar in der kulturellen Landschaft der Schweiz. Die diesjährige Aufführung widmet sich aus aktuellem Anlass dem Habsburger König Albrecht. Dieser wurde vor genau 700 Jahren in Windisch ermordet, was seine Witwe Elisabeth zur Gründung des Klosters Königsfelden veranlasste. 

Wie jedes Königsfelder Festspiel seit 1973 ist auch «Albrecht» eine Uraufführung. Philipp Egli, Chefchoreograf am Theater St. Gallen, kommt mit einem eigens zusammengestellten Ensemble nach Königsfelden. Unter Peter Siegwarts Leitung stehen das Vokalensemble Zürich und ein Instrumentalensemble mit historischen und modernen Instrumenten. Der Spannungsbogen der Musik reicht von kirchlicher und weltlicher Musik aus Mittelalter und Renaissance bis zu Neukompositionen des Aargauer Komponisten Alfred Zimmerlin. Die Liedtexte sind teils historisch, teils Neuschöpfungen der Zürcher Autorin Ingrid Fichtner.

Das Festspiel findet in der weltläufig-würdigen Atmosphäre der Königsfelder Klosterkirche statt. Sie hat selber keine Stimme, aber eine Stimmung, die das Festspiel krönt.

«Albrecht – ein Königsmord in Habsburg» hat seine Premiere am 14. August und wird danach in weiteren 14 Vorstellungen bis am 6. September zu sehen sein. 
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